BASTA Xmas Special am 22.12.06

Für alle, die nicht dabei sein konnten…

Freitags so gegen 4 Uhr machten ich und meine (nicht sehr motivierte) Freundin uns auf den Weg nach Aachen um dort den Zug nach Deutz zu nehmen. Auf der Fahrt hab ich sie schon ein wenig auf BASTA eingestimmt mit den Liedern auf meinem MP3-Player. Lustigerweise schmiss sie sich halb weg bei den Liedern „Anekdotenbehindert“ und „Ja ja Mc Eukal“. Das halbe Abteil drehte sich nach der Person um, die so laut kicherte.

Als wir in Deutz aus dem Bahnhof kamen, wussten wir nicht ob der Tanzbrunnen sich nun links, rechts, oben oder unten von uns befindet. Da ist guter Rat teuer. Glücklicherweise kam uns ein Pärchen entgegen. Unser „Tschuldigung, wir haben mal ne Frage“ wurde mit „Wir auch, ihr zuerst“ beantwortet. Und unser „Wo ist der Tanzbrunnen?“ wurde mit „Den suchen wir auch“ beantwortet :)
 Und so machten wir uns zu viert auf in der Dunkelheit unser Glück zu versuchen. Schon bald trafen wir auf ne Menge anderer Leute, die aussahen, als würden sie auch auf BASTA stehen. Wir folgten ihnen unauffällig… *vermummungssmiley*
Viertel vor 7 standen wir dann vorm Eingang, mit schon vielen anderen Leuten. Ich dachte zuerst „Mann ist hier schon viel los, große Schlange“, doch schnell wurde mir bewusst, dass dem nicht so war, denn in null, nix verdoppelte und verdreifachte sich die Länge der Schlange. Kalt war’s.
Dann endlich wurden die Türen geöffnet und alle „stürmten“ rein. Die, die noch keine Karten hatten, hatten’s an der Abendkasse besser, da sie sofort dran kamen. Der Rest wartete geduldig vor der Tür.
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Innen wurde uns dann sofort warm ums Herz, da wir von wunderbaren Engelchen begrüßt wurden, die an den pelzigen Heiligenscheinen zu erkennen waren (unser FC-Vorstand). Die Christkinder hatten für jeden Besucher ein Tütchen mitgebracht (Spekulatius, nen chinesisch-kölnischen Glückskeks mit Basta-Frohe-Festtags-Wünschen, ein Bonbon, einen hübschen Strohanstecker zum anstecken und eine Karte mit den BASTAs von vorne und von hinten (hält Werner sich eigentlich als einziger so gerade, damit er größer aussieht? ;)).
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Als die Türen zum Saal aufgingen, versuchten wir uns sofort schöne Plätze an der Bühne zu sichern. Dort haben wir dann eine Stunde gewartet. 
Um 8 Uhr dann zeigte die Leinwand an „Gleich geht’s los“. Das war jedoch gelogen, denn man hat uns noch ungefähr eine lange viertel Stunde warten lassen. Auch reger Beifall vermochte nicht die Jungs früher auf die Bühne zu holen.
Dann 20.15 Uhr also ging’s los. Begonnen wurde, wie auch schon in der Oper, mit einer umgetexteten Version von „Commander X“ (der Text war schon wieder umgetextet, man sollte nicht meinen es sei der gleich wie in der Oper, sooo kreativ sind sie dann doch).
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Special war schon, dass sie nicht dasselbe trugen wie sonst immer, sondern (ich zweifle nicht daran) sicher die besten Hemden, die ihr Schrank so zu bieten hatte.

Nach „Commander X“ folgte „Sorgen in die Tonne“. Und da lässt mein chronologisches Denken schon nach (wirklich erschreckend wie das Gedächtnis mit 20 schon löchrig wird). 

Das Folgende ist also wild durcheinander gewürfelt und sicherlich unkomplett und ich freue mich über jegliche Ergänzung die von anderen beigetragen wird und die auch mein Gedächtnis auffrischen.
Das Konzert bestand jedenfalls aus einem wunderbaren Mix von alten, aktuellen und neuen Liedern.

Als alte Stücke waren z.B. „Lara“, „das H-Mädchen“ und „Satisfaction“ dabei, was mich sehr freute, da ich diese Stücke (und den schwulen René) noch nie live erleben durfte. Die lange Erfahrung mit diesen Stücken ließ keine Patzer erscheinen.

Als aktuelle Stücke waren dabei: 

Der „Bratislava Lover“, bei dem William (wie scheinbar so oft) seinen äußerst seriösen „Hohoho“-Part nicht hinbekam. Dies nutzte Thomas sogleich für ein „Na, das war ja nicht so toll“, für das William sich kurz danach aber revanchieren konnte, da Thomas die Frauen 2x seufzen, statt 1x stöhnen ließ. 

„Feng Shui“ war wie immer sehr bayrisch. Bei der Ansage sind William so viele japanische (oder sinds chinesische?) Sachen eingefallen, wie ich noch nie gehört habe.

William meinte nach dem Lied, es wäre eine gute Idee wenn wir Fans bis nächstes Jahr mal die Choreographie des Refrains einstudieren würden, dann hätten wir im Publikum eine schöne Rechts-Links-Bewegung. Keine schlechte Idee eigentlich.

Ansonsten kann ich mich noch an die Stücke „Esso Ess“, „Disco“, „Paris Bar“, „Blutwurst“, „Wild Thing“, „Mc Eukal“ (in Anzügen und ohne Mützen leider) und „Du tropfst“ erinnern. Williams Mimik bei letzterem war einfach wieder einmalig und in dem Moment war ich sehr glücklich vorne zu stehen um alles genau verfolgen zu können. Zum Glück war ich aber nicht die Tropferin, ich glaub sonst hätte ich Angst bekommen. Bei den anderen Liedern ist meiner Meinung nach nichts Außergewöhnliches passiert (ich kann mich auch täuschen).

Bei der Ansage zu „Disco“ sind Werner ein paar Fehler unterlaufen: 1. lernen Männer Kinder in der Disco kennen und 2. lernen nicht nur Frauen Männer kennen, nein, sondern auch Frauen Männer kennen!! Werner war ein bisschen verdutzt und aus der Fassung gebracht, als das Publikum und selbst seine Gesangskollegen laut lachten, denn er wusste gar nicht wofür. Aus Trotz hat er sich dann auf nen Stuhl gesetzt ;)

Ich fand „Lauch“ besonders schön, da alle Fans einig mitsangen. Es hörte sich richtig gut an und war irgendwie so friedlich. Unverständlicherweise haben ein paar Leute sich dennoch mit Lauch und Licht vertan. Die Jungs waren scheinbar auch begeistert (bewiesen durch viel Lob und Daumen-Hoch-Gesten), nur meinte William, wir sollten nicht alle die Hauptstimme mitsingen, das sei nicht sehr ökonomisch. In Zukunft lassen sie sich nun verschieden Sing-Parts für uns einfallen.
Der Special-Guest war Renééé Ovärmaan aus Frankreich (cirque de soleil) mit dem Stück „Das Feuerwerk“.
Die Highlights des Abends waren meiner Meinung nach alle neuen Stücke.

„Schinkenpelz“ ist die verdeutschte Fassung des englischen Weihnachtsliedes „Jingle Bells“ und brachte sehr viele Lacher ein. Wie soll man auch anders wenn William davon erzählt, dass er schrecklichen Hunger hatte und im Kühlschrank nur ein 3 Wochen altes Schinkenbrot vorfindet. Die Zeit hat natürlich schon seine Spuren hinterlassen und William ist ganz erstaunt, dass der „Schinkenpelz“ ihm zu Weihnachten solche Freude bereitet. Da er noch keine Geschenke für Familie und Freunde hat, wird er mal schauen was sich in seinem Gemüsefach tut…

„Cool“ von Werner fand ich das schönste neue Lied, das sie zu bieten hatten. Die Melodie passt richtig gut zu seiner Stimme. Darin geht es um eine hübsche Frau mit großem Dékoltée die an einer Bar sitzt. Werner geht auf sie zu und redet sie an, aber sie lässt ihn abblitzen (wie kann man nur!). Ein anderer Mann hat hinterher mehr Chancen. Werner beobachtet die Situation und freut sich, dass der bestellte Kai Pirinha  mit dem Eis dem Mann aus der Hand rutscht und mitten im Dékoltée der Frau landet.
Thomas sang das neue Stück „GEZ“ (was den Jungs nicht so alles im Liebesleben passiert...). 
Apropos Thomas, der hat scheinbar auch nicht mehr so die Übung im Frauen anmachen. Jedenfalls hat er des Öfteren zu seinen Anmachsprüchen ansetzen müssen „Sag mal du…“.

Als Thomas das „letzte Stück“ ansagte und das ganze Publikum ein mitfühlendes „Ohhh“ hören ließ meinte er daraufhin „Ach kommt Leute, ihr wisst doch dass das sowieso nicht stimmt“. Und so war es auch. Es folgten so um die 5 Zugaben.
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Ach ja, und dann war da noch das Weihnachtslied von Andreas gesungen. Der Gag war einfach, dass ein so friedliches Lied so unglaublich tief gesungen wurde. (Vielleicht war auch noch ein anderer Gag, aber ich hab den Text nicht verstanden :s) 
Die anderen 4 haben sich in Engelskostümchen mit Wolke geschmissen (siehe Photo). Man beachte, dass René die Flügel falsch rum trägt…
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Absolutes Highlight des Abends war das inszenierte Krippenspiel: 
Die Rollen: René als Lars (oder war es Chris?), Andreas als Chris (oder war es Lars?), William als Miss (gekennzeichnet durch die Lauchschürze), Thomas als amerikanischer Besucher (gekennzeichnet durch das Amerikafähnchen), Werner als Tannenbaum (gekennzeichnet durch den kleinen beleuchteten Tannenbaum auf seinem Helm und den zwei Tannenzweigen in den Händen). 
Die ganze Szene bestand aus langen, wiederholenden und sehr lustigen Dialogen. Nachdem „Miss“ den „Besucher aus Amäwika“ endlich rein gelassen hatte, checkte der einfach nicht, wer von den Kindern wer ist „Chris, Lars, Miss?“ „Nein, Chris und Lars“, usw. Der Part von René und Andreas war ziemlich einfach und bestand aus doofem herumgrinsen und in der Gegend herumwinken. Diese Einfachheit wurde natürlich nur noch von Werners noch albernem Tannenbaum-Dasein übertroffen.
Das ganze debütierte dann in einer umgetexteten Version von „Lars, Chris, Miss“, alias „Last Christmas“ bei der die Zuschauer im Refrain eingeladen waren, gewisse Gesten beizusteuern:
„Weihnachten steht vor der Tür  (wir schaukeln das Kind im rechten Arm, sah irgendwie blöd aus :D)
auch wenn es nicht schneit es ist wieder soweit (Schneefall-Bewegung der Hand nach unten)
schön euch hier wieder zu sehn  (winkewinke) 
und danke für all die Geschenke“ (wir schütteln einander die Hände). 
Der verpatzte Einstieg von Werner wurde gekonnt vom professionellen Publikum überspielt (allerdings mit der Originalversion, woher sollten wir auch wissen…).

Es war eine sehr, sehr schöne Lobeshymne auf das Jahr und die Treue der Fans. Da konnten einem fast die Tränen in die Augen steigen *schnüff*.
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Ganz zum Schluss (jaaa es ist bald zu Ende) kam dann mal wieder Herbert Rosenberg zum Einsatz (hätt nicht unbedingt sein müssen meiner Meinung nach) und dann wurde „Die letzte Reihe“ mit allen zusammen dargeboten und außerdem mit 7 Dudelsackspielern in Tracht (na ja einer spielte Pauke). Das war wirklich was ganz Besonderes. 
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Zusammen wurde zu aller letzt „Oh du fröhliche“ gesungen.

Bei der Aftershowparty gab BASTA dann leider nichts mehr zum Besten, aber sie waren wie immer für ihre Fans da. 
Wie schon in der Pause hatte man nun Zeit FC-Bekanntschaften zu suchen, zu finden, oder sich vorstellen zu lassen. Ich fands sehr schön viele von Euch mal persönlich kennen zu lernen!

Um Mitternacht ging dann leider ein wunderschöner, lang erwarteter Abend für mich zu Ende. Wie lange die Party noch gedauert hat ist mir leider nicht überliefert. 

Jedenfalls hab ich meine Freundin letzten Endes von BASTA überzeugen können.
[image: image10.jpg]



PS: Photos beigesteuert von Gloria (Danke)

PPS: Die Photos mit sehr schlechter Qualität sind die meinen (
PPPS: Oh Mann ist der Text lang geworden, aber ich fang jetzt nicht an zu löschen (
Eure mukifuk







